Finnland – überwältigende Natur, klirrende Kälte und mehr Saunen als Autos
Unsere Reise begann am späten Abend des 29.10.2016 am Skandinavienkai in Travemünde.  Wir traten eine Überfahrt mit der Fähre von Travemünde nach Helsinki an. Auf dem Schiff erwarteten uns gutes Essen, ein vielseitiges Freizeitangebot, das unter anderem eine Sauna und einen Fitnessbereich beinhaltete sowie ein beeindruckender Ausblick. Nach circa 28 Stunden, auf dem zeitweise schwankenden Schiff, waren wir froh, wieder festen Boden unter den Füßen zu spüren.

Nach einer anschließenden Busfahrt erreichten wir Montagnachmittag Kotka und wurden dort sehr herzlich von den finnischen Schülern, Lehrern und Gastfamilien empfangen. Während der Woche waren wir in Gastfamilien untergebracht und erlebten den Alltag in einer finnischen Familie. Die finnische Gastfreundschaft hat uns sehr beeindruckt.
Es war uns möglich, einen vertieften Einblick in das finnische Schulsystem zu erlangen. Wir verbrachten Unterrichtszeiten in der Schule von Karhula und Kotka. 
Am zweiten Tag unseres Aufenthalts erhielten wir eine deutschsprachige Führung im Zentrum von Kotka. Anschließend wurden wir freundlicherweise von unserer Stadtführerin Frau Ulrikka zu typisch skandinavischem Glögi bei ihr Zuhause eingeladen.

Der Dienstagabend gestaltete sich sehr spannend, da wir in einem Haus im Wald übernachteten und dort gemeinsam Kochen und Saunieren durften. Glücklicherweise konnten wir das traditionelle Eisbaden erleben. 
Auch der Besuch bei einem Start-up Unternehmern mit passendem Workshop war für uns am Folgetag äußert interessant. Die bekannte Show „test my ride“ wurde beispielsweise dort erfunden.
Am Ende unseres Aufenthalts in Kotka besuchten wir das Meeresmuseum, das überraschender Weise kostenlos war und uns sehr gefallen hat. Die interaktiven Elemente und die lehrreiche Führung zeichneten die Ausstellung in besonderer Weise aus. Außerdem fiel das Museumsgebäude durch seine außergewöhnliche Architektur auf.
Bevor wir die Heimreise antraten, verbrachten wir den letzten Tag in Helsinki. Wir bestaunten viele Sehenswürdigkeiten der finnischen Hauptstadt und beendeten die Reise im mittlerweile verschneiten Finnland mit einem Besuch im HAM-Museum. Die vielseitige Kunstausstellung stellte einen gelungenen Abschluss der Woche dar. Freitagabend verließen wir Finnland und erreichten Travemünde wiederum mit der Fähre Samstagabend.
Insgesamt erlangten wir viele neue Eindrücke und genossen die Zeit in Finnland sehr. Unsere Erwartungen wurden übertroffen. Wir sind der Meinung, dass die Möglichkeit, derart in ein fremdes Land zu reisen und in eine neue Kultur eintauchen zu dürfen, einmalig ist.
